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Landeshauptstadt Kiel  
Amt für Soziale Dienste 
Referat für Migration 
Stephan-Heinzel-Straße 2 
24116 Kiel 
Tel.: +49 431 901-3234 
E-Mail: Forum-Migration@kiel.de  
 
 
Forum für Migrant*innen in Kiel 
 
Protokoll der Sitzung am 4. August 2026 
17.00 Uhr, im Baukulturforum (Waisenhofstr. 3, 24103 Kiel) 
 
Die Vorsitzende Dursiye Ayyildiz hat die Sitzung geleitet. 
 
Top 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder sowie die Gäste des Forums. 
Sie heißt insbesondere die Vertretungen der Kieler Ratsfraktionen und Beiräte sowie Iris 
Eichstaedt und die neue Leitung der Stabstelle zentrale fachliche Leitung, Martina Scheffler-
Behrens, der Zuwanderung der städtischen Zuwanderungsabteilung willkommen. 
 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 
Top 2: Genehmigung der Tagesordnung 
Es gibt keine Änderungswünsche zur Tagesordnung. Die Tagesordnung ist damit genehmigt.  
 
Top 3: Protokoll der Sitzung am 2. Juni 2026 
Es gibt keine Änderungswünsche. Das Protokoll ist damit genehmigt.  
 
Top 4: Termine  
Einige der in der Sitzung genannten Termine wurden bereits über die Geschäftsführung an die 
Mitglieder und Gäste des Forums weitergeleitet und werden an dieser Stelle nicht zusätzlich 
aufgeführt. 
 
Weitere Termine sind folgende:  
 

• Tag der offenen Moschee u.a. im Islamischen Zentrum As-Salam am 3. Oktober 2026 
• Flüchtlingsrat SH: Jubiläumsveranstaltung - 35 Jahre Flüchtlingsrat SH, 1. Oktober 

2026, 20:00 Uhr in der Pumpe 
• Flüchtlingsrat SH: Konferenz - 75 Jahre Genfer Flüchtlingskonvention, 10. -11. Dezem-

ber 2026 in der Seeburg Kiel 
• Ehrenamtsmesse in Kiel am 1. November 2026 von 11:00 Uhr – 17:00 Uhr, Anmeldung 

für Vereine bis zum 18. September an das netteKieler Ehrenamtsbüro 
 
Zudem wurden die Sitzungstermine des Forums für Migrant*innen für 2027 abgestimmt. Die 
Mitglieder haben einstimmig (mit 24 Stimmen) die von der Geschäftsführung vorgeschlagenen 
Termine angenommen.  
 
Top 5: Vorstellung „Bildung.kompakt 2025“- Übergang Schule - Beruf - Studium? 
Die Vorsitzende begrüßt Suse Lehmler, Koordinatorin Übergang Schule-Beruf-Studium im De-
zernat für Bildung, Jugend und Kultur, Bildungsmanagement der Landeshauptstadt Kiel. 
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Das Bildungsmanagement erstellt im zweijährigen Wechsel einen Bildungsbericht oder den 
Bericht „Bildung.kompakt“. Da der Bericht mehrere Themen behandelt, stellt Suse Lehmler 
exemplarisch ausgewählte Schwerpunkte vor. 

Übergang Schule – Beruf – Studium  
Der Beratungsbedarf bei Jugendlichen ist unverändert hoch. Als Hauptgründe für Beratun-
gen wurden insbesondere psychische Belastungen, familiäre Probleme sowie Konflikte mit 
Mitschüler*innen genannt. Im Jahr 2025 fanden insgesamt 8.826 Beratungsgespräche allein 
an den allgemeinbildenden Schulen statt. Zu den weiteren Unterstützungsangeboten zählen 
unter anderem die Jugendberufsagentur (JBA), das Übergangsmanagement und die Regio-
nale Ausbildungsbetreuung. 

Die Zahl der Ausbildungsplätze in Kiel ist in den vergangenen Jahren nahezu konstant geblie-
ben und lag 2025 bei 5.612. Die Anzahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge ist 
2025 leicht gestiegen. Gleichzeitig gibt es weiterhin unbesetzte Ausbildungsstellen sowie Per-
sonen, die keinen Ausbildungsplatz finden. 

Schulabschlüsse 
Die Zahl der Personen ohne Schulabschluss ist in den vergangenen zehn Jahren gestiegen, 
liegt aber in den letzten drei Jahren auf gleichem Niveau. Unter den Schulentlassenen an den 
Gemeinschaftsschulen lag ihr Anteil im Jahr 2025 bei 7,8 %. Die Ausbildungsvorbereitung 
Schleswig-Holstein (AV-SH), die an den Regionalen Berufsbildungszentren angeboten wird, 
ermöglicht das Nachholen des Ersten Schulabschlusses (ESA). 65 % der Personen ohne 
Schulabschluss haben diese Möglichkeit genutzt. Von den Schulentlassenen der Gemein-
schaftsschulen nahmen knapp 30 % eine duale oder schulische Ausbildung auf, rund 20 % 
besuchten anschließend ein AV-SH und etwa 21 % wechselten an ein berufliches Gymnasium. 
Ohne Anschlussperspektive verblieben nach dem 30.09.2025 lediglich rund 3,6 %. An den 
Berufsfachschulen (BFS I-Oberstufe) stellt die Aufnahme einer Ausbildung mit 62,5 % die häu-
figste Anschlussperspektive dar. Auch nach einem AV-SH begannen rund 15 % eine Ausbil-
dung. Nach dem Besuch eines beruflichen Gymnasiums nahmen 19,1 % eine Ausbildung und 
knapp 34 % ein Studium auf. Hier verblieben lediglich 2,5 % ohne direkten Anschluss. 

Die Quote der Schüler*innen, die die Schule ohne Schulabschluss nach der Vollzeitschulpflicht 
beenden, ist in den vergangenen drei Jahren konstant geblieben. Bundesweit befindet sie sich 
seit mehreren Jahren auf einem hohen Niveau. 

Zu Ausbildungsabbrüchen liegen keine belastbaren Zahlen vor. Zur Wirksamkeit von Arbeits-
markt-Maßnahmen von Arbeitsagentur und Jobcenter liegen kumulierte Daten vor, die in den 
Berichten veröffentlicht werden (vgl. S. 12 in Bildung.kompakt). Gesonderte Daten einzelner 
Träger werden in den Berichten nicht veröffentlicht. 

Top 6: Vorstellung des Jungen Rates 
 
Der Tagesordnungspunkt entfällt.  
 
Top 7: Berichte aus Arbeitskreisen, Ausschüssen und Beiräten 
Aufgrund der Sommerpause im Juli gibt es keine aktuellen Berichte aus den Arbeitskreisen, 
Ausschüssen und Beiräten. 
 
Top 8: Aktuelle Themen der Mitglieder – Austausch und weitere Schritte 
 
Reinhard Pohl berichtet über die folgenden drei Themen: 
 
Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine: Aufenthalt verlängert 
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Für Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine hat die EU alle Aufenthaltserlaubnisse bis März 2028 
verlängert, sie gelten jetzt bis März 2027. Das muss das Bundesinnenministerium einfach 
nachvollziehen. Das gilt voraussichtlich automatisch für alle, die die ukrainische Staatsange-
hörigkeit haben. Alle, die eine andere Staatsangehörigkeit haben, müssen die Verlängerung 
rechtzeitig beantragen. 
  
Vaterschaftsanerkennung 
Bekommt eine Frau ein Kind, ohne verheiratet zu sein, wird ein Vater eingetragen, der die 
Vaterschaft anerkennt. Das wird normalerweise gültig, wenn die Frau zustimmt. Möglich ist, 
dass durch die Vaterschaftsanerkennung der Aufenthaltsstaus einer ausländischen Frau oder 
eines ausländischen Kindes verändert wird, wenn der Vater zum Beispiel die deutsche Staats-
angehörigkeit hat oder eine Niederlassungserlaubnis, die Frau nur eine Duldung oder in Aus-
land lebt. Manchmal entsteht durch die Vaterschaftsanerkennung auch das Recht auf Visum 
und Einwanderung. 
 
Jetzt ist ein Gesetz gegen den Missbrauch der Vaterschaftsanerkennung in Kraft getreten. Die 
Ausländerbehörden müssen alle Anerkennungen überprüfen, wenn sich eine ausländerrecht-
liche Statusänderung ergibt. Dann ist die Vaterschaftsanerkennung echt, wenn der Vater das 
Kind gezeugt hat (Gentest) oder wenn Vater und Mutter planen, das Kind gemeinsam zu er-
ziehen (soziale Vaterschaft). Ist beides nicht der Fall, kann die Ausländerbehörde die Eintra-
gung der Vaterschaft verhindern. 
Reinhard Pohl berichte, weil das eine typische Entscheidung ist: Der Bund veranlasse damit 
rund 65.000 Überprüfungen im Jahr, also 120 pro Ausländerbehörde. Darunter seien vielleicht 
500 Verdachtsfälle, also 1 bis 2 pro Ausländerbehörde. Das solle die Ausländerbehörde ein-
fach jetzt zusätzlich machen, sie bekäme aber nicht mehr Geld oder mehr Stellen.  
Die Hauptarbeit fällt in den Botschaften an, weil es oft um Visaanträge geht. Diese Kosten 
schätzt die Bundesregierung auf 4.290.000 Euro. Insgesamt entstünden aber Verwaltungs-
kosten von 8,5 Millionen Euro. Den Ausländerbehörden würden so einfach zusätzliche Aufga-
ben gegeben, ohne sich darum zu kümmern, ob sie dafür die Zeit und die Angestellten haben. 
  
Pässe für Afghaninnen und Afghanen 
Der Bund hat beschlossen, dass Afghan*innen in Zukunft wieder zur Botschaft oder dem Kon-
sulat geschickt werden, um Pässe zu beantragen oder zu verlängern. Das war von der Lan-
desregierung hier für ein paar Jahre für unzumutbar gehalten worden, weil in München, Bonn 
und Berlin Taliban-Repräsentanten darüber entscheiden und auch die Daten bekommen, wer 
hier lebt und wer mit wem zu tun hat. Wenn Einzelne es für nicht zumutbar halten, müssen sie 
das im Einzelfall gegenüber der Ausländerbehörde begründen. 
Auch dies ist eine Bundesregelung, gegen die wir als Forum wenig machen können – außer 
ein Vorstandsmitglied wendet sich direkt an den Außenminister. 
 
Top 9: Bericht des Vorstands und der Geschäftsführung 
 
a) Bericht des Vorstands:  
➢ Keine aktuellen Berichte 
 
b) Bericht der Geschäftsführung:  
➢ Vorstellung der dezentralen Beratungsstelle des städtischen Referats für Migration 
Die Migrationsberatung des Referats für Migration hat seit einigen Monaten ein Beratungsan-
gebot im Ankerplatz in Elmschenhagen (Franzbader Str. 40, 24146 Kiel). Das Angebot findet 
immer donnerstags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr statt. 

 
➢ Städtische Kampagne “Nicht ohne uns” 
Auf Beschluss der Ratsversammlung führt das Referat eine Kampagne zur Sichtbarkeit des 
gesellschaftlichen Beitrags von Menschen mit Migrationsgeschichte in Kiel durch. Hierzu 
werden Interviews mit Personen aus den Bereichen Gesundheit, Wirtschaft, Soziales und 
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Kunst und Kultur geführt und über Social Media sowie über Plakate veröffentlicht. Zudem 
wird am 30.10. eine Veranstaltung stattfinden, in der die Ergebnisse präsentiert werden. Zu-
sätzlich wird es eine Ausstellung geben.  

Ideen zu Veranstaltungen können noch eingereicht werden. Hierfür steht eine Förderung von 

bis zu 1000€ pro Veranstaltung zur Verfügung.  

➢ Mitwirkung bei „PlatzKultur“ am 29. August 2026, Kieler Innenstadt 
Das Referat für Migration, LaNeMo und das Forum für Migrant*innen haben jeweils einen 
Stand bei der Veranstaltung „PlatzKultur“. Mitglieder können sich gerne einbringen und den 
Stand das Forums mitbetreuen.  

 
 
Top 10: Mitgliedsänderungen 

Neu im Forum: Yuliia Kharytonova, Deutsch-Ukrainischer Landesverband Schleswig-Hol 
stein e.V. 

Veränderungen: Türkische Gemeinde in Schleswig-Holstein e.V., Neues Mitglied: Dr. Cebel 
Küçükkaraca, Vertretung: Zekeriya Çil 

Ausgeschieden:  Zahra Sedghi, Persönliche Mitgliedschaft 
Roman Koochi, Persönliche Mitgliedschaft 
Rayana Upaeva, Persönliche Mitgliedschaft 

 
Top 11: Sonstiges 
 
Im Rahmen der Forums-Sitzung wurden zudem Informationsmaterialien zu verschiedenen 
Themenbereichen ausgelegt. 
 
Mit einem Dank an die Mitglieder und Gäste beendet die Vorsitzende die Forums-Sitzung ge-
gen 18:15 Uhr. 
 
 
Daniel Jäger 
Referat für Migration 



Bildung.kompakt 2025
Übergang Schule – Beruf – Studium
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Bildung.kompakt 2025 / Übergang Schule – Beruf – Studium:

Neues Konzept der Bildungsberichterstattung

Bildungsbericht 

2023

Bildung.kompakt 

2025

Perspektivisch: Bildung.digital (jährlich)

Bildungsbericht 

2027
Bildung.kompakt 

2029

Grundidee des neuen Konzeptes: 
nachhaltiger, digitaler, effizienter.
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Schulsozialarbeit: 

8.826 Beratungskontakte in 2025

➢ Psychische Belastungen

➢ Familiäre Problemlagen

➢ Konflikte mit Mitschüler*innen

➢ Enge Vernetzung multiprofessioneller 
Akteur*innen: 

➢ Jugendberufsagentur

➢ Übergangsmanager*innen

➢ Regionale 
Ausbildungsbetreuung

➢ weitere Akteur*innen

Bildung.kompakt 2025 / Übergang Schule – Beruf – Studium:

Unterstützungssysteme

Der Beratungsbedarf bei Jugendlichen ist ungehindert hoch.
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Bildung.kompakt 2025 / Übergang Schule - Beruf – Studium

Der Ausbildungsmarkt in Kiel
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Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge IHK und 

Handwerkskammer 

IHK zu Kiel Handwerkskammer

Die Gesamtanzahl sozialversicherungspflichtiger Ausbildungsverhältnisse ist in den 
letzten Jahren nahezu gleich geblieben und lag laut Agentur für Arbeit 2025 bei 5.612.

Bei den neu 
abgeschlossenen 
Ausbildungsverträgen 
haben IHK und 
Handwerkskammer in 
2025 Zuwächse 
verzeichnet.

Bildung.kompakt 2025 – Übergang Schule - Beruf - Studium  I  Präsentation im Forum für Migrant*innen, Kiel | 04.08.2026 4



Schulentlassene des Schuljahres 2024/25 an den Gemeinschaftsschulen 
(Sekundarstufe I)

Bildung.kompakt 2025 / Übergang Schule – Beruf – Studium:

Schulabschlüsse, Schuljahr 2024/25
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Schulentlassene des Schuljahres 2024/25 an den RBZ 
(Ausbildungsvorbereitung Schleswig-Holstein (AV-SH)): 
65 % der Schüler*innen (212 Personen) ohne Ersten allgemeinbildenden Schulabschluss (ESA) 

holen diesen in der AV-SH am RBZ nach. Der Erwerb des ESA ist kein explizites Ziel des 

Bildungsganges.
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nach den Gemeinschaftsschulen (Sekundarstufe I)

 

Bildung.kompakt 2025 / Übergang Schule – Beruf – Studium:

Anschlüsse nach dem Schuljahr 2024/25 (in %-Angaben)
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nach den RBZ (fünf häufigste Anschlüsse)

Bildung.kompakt 2025 / Übergang Schule – Beruf – Studium:

Anschlüsse nach dem Schuljahr 2024/25 (in %-Angaben)
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nach den RBZ 
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Bildung.kompakt 2025 / Übergang Schule – Beruf – Studium:

Anschlüsse nach dem Schuljahr 2024/25 (in %-Angaben)
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nach den Gymnasien und Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe

Bildung.kompakt 2025 / Übergang Schule – Beruf – Studium:

Anschlüsse nach dem Schuljahr 2024/25 (in %-Angaben)
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit

Landeshauptstadt Kiel

Dezernat für Bildung, 

Jugend und Kultur

Bildungsmanagement

Suse.Lehmler@kiel.de
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Geschäftsführung des Forums:  
Landeshauptstadt Kiel 
Amt für Soziale Dienste 
Referat für Migration 
Stephan-Heinzel-Straße 2 
D-24116 Kiel 
 

Kiel, den 21.08.2026 
 
 
 
Tel.: 0431/901-3234 
Fax: 0431/901-62937  
E-Mail: Forum-Migration@kiel.de 

 

 
Forum für Migrant*innen der Landeshauptstadt Kiel 

 

Sitzungstermine in 2027 
 
Die Sitzungen finden in der Regel am 1. Dienstag im Monat um 17.00 Uhr im  
Kieler Rathaus statt.  
 
 

Datum Bemerkung Raum 
 

Dienstag, 5. Januar 2027  liegt in den Weihnachts-
Ferien 

Ratssaal 

Dienstag, 2. Februar 2027  
 

Ratsherrenzimmer 

Dienstag, 2. März 2027 
 

 Ratssaal 

Dienstag, 6. April 2027 
 

liegt in den Oster-Ferien Ratssaal 
 

Dienstag, 4. Mai 2027 
 

 Ratssaal 

Dienstag, 1. Juni 2027 
 

 Ratssaal 

Dienstag, 6. Juli 2027 
 

liegt in den Sommer-Ferien 
 

Ratssaal 

Die August-Sitzung entfällt auf Grund der Sommerferien (5. Juli – 13. August) 
 
Dienstag, 7. September 2027  Ratssaal 

 
Dienstag, 5. Oktober 2027 
 

 Ratssaal 

Dienstag, 2. November 2027  Ratssaal 
 

Dienstag, 7. Dezember 2027  
 

Ratssaal 
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